
Amtsblatt Nr. 22 – 30. August 2021
Verwaltungsgemeinschaft Wal-

lerstein, 86757 Wallerstein
BEKANNTMACHUNG über

das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Ertei-
lung von Wahlscheinen für die
Bundestagswahl am 26. September
2021

1. Das Wählerverzeichnis zur
Bundestagswahl für den Markt
Wallerstein und die Gemeinden
Maihingen und Marktoffingen wird
in der Zeit von Montag, 06. Sep-
tember 2021 bis Freitag, 10. Sep-
tember 2021 (20. bis 16. Tag vor der
Wahl) während der allgemeinen
Öffnungszeiten von Montag - Frei-
tag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
am Donnerstag zusätzlich von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr in der Verwal-
tungsgemeinschaft Wallerstein,
Zimmer 2, Weinstraße 19, 86757
Wallerstein für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten.
Wahlberechtigte können die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit, der zu
ihrer Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen.
Die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen
können Wahlberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft
gemacht werden, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses
ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Wahlberechtigten,
für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des
Bundesmeldegesetzes eingetragen
ist. Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann von Montag, 06. September
2021, bis spätestens Freitag, 10.
September 2021, 12.00 Uhr bei der
Verwaltungsgemeinschaft Waller-
stein, Weinstraße 19, 86757 Waller-
stein Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch
Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten spätestens am 05.
September 2021 eine Wahlbenach-
richtigung samt Vordruck für einen
Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins. Wer keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr
laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausüben kann. Wahlberech-
tigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden
und die bereits einen Wahlschein
mit Briefwahlunterlagen erhalten
haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat,
kann an der Wahl im Wahlkreis 254
Donau-Ries durch Stimmabgabe in
einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf
Antrag

5.1 eine in das Wählerverzeichnis
eingetragene wahlberechtigte Per-
son. Der Wahlschein kann bis Frei-
tag, 24. September 2021, 18.00 Uhr
bei der Verwaltungsgemeinschaft
Wallerstein, Zimmer 2, Weinstraße
19, 86757 Wallerstein schriftlich,
elektronisch oder mündlich (nicht
aber telefonisch) beantragt wer-
den. Wer bei nachgewiesener
plötzlicher Erkrankung den Wahl-
raum nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten aufsu-
chen kann, kann den Wahlschein
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
beantragen.

5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlberech-
tigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr
Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis Sonntag, 05. Septem-
ber 2021) oder die Einspruchsfrist
gegen das Wählerverzeichnis nach §
22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
(bis zum Freitag, 10. September
2021) versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst
nach Ablauf der unter Buchst. a) ge-
nannten Fristen entstanden ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist und
die Gemeinde von der Feststellung
erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat.

Der Wahlschein kann in den oben
genannten Fällen bei der in Nr. 5.1
bezeichneten Stelle noch bis zum
Wahltag, 15.00 Uhr, schriftlich,
elektronisch oder mündlich (nicht
aber telefonisch) beantragt wer-
den.

6. Wer den Antrag für eine an-
dere Person stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt
ist. Wahlberechtigte mit Behinde-
rung können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die
wahlberechtigte Person zugleich

- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimm-

zettelumschlag,
- einen amtlichen roten Wahl-

briefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zu übersenden ist,
und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Wahlschein und Briefwahlunter-

lagen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Versichert eine
wahlberechtigte Person glaubhaft,
dass ihr der beantragte Wahlschein
nicht zugegangen ist, kann ihr bis
zum Tag vor der Wahl (Samstag, 25.
September 2021), 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.

8. Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen können auch durch die
Wahlberechtigten persönlich abge-
holt werden. An andere Personen
können diese Unterlagen nur ausge-
händigt werden, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht und einen
amtlichen Ausweis nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeinde vor Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versi-
chern.

9. Eine wahlberechtigte Person,
die des Lesens unkundig oder wegen
einer Behinderung an der Abgabe
ihrer Stimme gehindert ist, kann
sich zur Stimmabgabe der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr
vollendet haben. Die Hilfeleistung
ist auf technische Hilfe bei der
Kundgabe einer von der stimm-be-
rechtigten Person selbst getroffenen
und geäußerten Wahlentscheidung
beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme er-
folgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung
der stimmberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn ein
Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht. Die Hilfsperson ist zur Ge-
heimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen
Person erlangt hat.

10. Bei der Briefwahl muss der
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und
dem Wahlschein so rechtzeitig an
die angegebene Stelle abgesendet
werden, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen
Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahl-
brief angegebenen Stelle abgegeben
werden.

25. August 2021
i.A. Lanzinner
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